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CDU-Mitglied Menzel lobt AfD-Politiker:
Empörung und politische Diskussion

entfachen
Stefan Menzel lobt AfD-Politiker Wippel, empörte
Reaktionen von Linkspartei, CDU sucht intern das

Gespräch über Äußerungen.

Diskussion um politische Unterstützung
vergiftet das gesellschaftliche Klima in
Görlitz

Der Lobgesang von Stefan Menzel auf die AfD wirft Fragen zur
politischen Verantwortung und den Umgang mit rechtsextremen
Ideologien auf.

Die kürzlich geäußerten positiven Bemerkungen des Görlitzer
Unternehmers und CDU-Mitglieds Stefan Menzel über den AfD-
Politiker Sebastian Wippel haben eine Welle der Empörung in
der Stadt ausgelöst. Laut Menzel sei Wippels Engagement für
die Region „sehr ehrenwert“, was viele Bürger und politische
Akteure als Zeichen für eine besorgniserregende Toleranz
gegenüber rechtsextremen Ansichten werten.

Reflexion über die Werte der Gemeinschaft

Die Reaktion auf Menzels Äußerungen ist nicht zu übersehen.
Jana Lübeck, eine prominente Stadträtin der Linkspartei, zeigt
sich entsetzt und kritisiert, dass Menzel in seiner Rolle als CDU-
Vorsitzender nicht für eine klare Positionierung gegen die AfD
sorgt. Dies ließ sie in sozialen Medien durch die Verlinkung eines



Artikels in der Sächsischen Zeitung (SZ) erkennen und
unterstreicht die Notwendigkeit, klare Grenzen gegen
rechtsextreme Ideologien zu ziehen.

Kritik an der politischen Verharmlosung

Die Äußerungen haben auch über Görlitz hinaus Bedeutung, da
sie ein größeres gesellschaftliches Problem reflektieren: die
Verharmlosung extremistischer Ansichten in der Mitte der
Gesellschaft. Ministerpräsident Michael Kretschmer von der CDU
hatte kürzlich festgestellt, dass es wichtiger sei, für etwas zu
kämpfen, als nur gegen rechtsextreme Positionen zu
argumentieren. Diese Herangehensweise wird von Lübeck als
inakzeptabel erachtet, da sie implizieren könnte, dass CDU-
Mitglieder passive Unterstützer der AfD sind.

Die Rolle und Verantwortung von
Unternehmen

Der Vorfall hat auch die Frage aufgeworfen, welche
Verantwortung Unternehmer in politischen Diskursen tragen.
Menzel, der ebenfalls das Ausflugsschiff auf dem Berzdorfer See
betreibt, und den Biergarten auf der Görlitzer Landeskrone
leitet, muss sich nun damit auseinandersetzen, welche Signale
er mit seinem Handeln an seine Kundschaft und die
Öffentlichkeit sendet. Dies könnte weitreichende Folgen für sein
Geschäft haben, insbesondere in einer Stadt, die mit sozialen
Spannungen und einem polarisierten politischen Klima kämpft.

CDU sucht den Dialog

Die CDU selbst versucht, den Schaden zu minimieren. Clemens
Kuche, Pressesprecher des CDU-Kreisverbands Görlitz, hat
betont, dass Menzel mit seiner Aussage eine persönliche
Meinung geäußert habe. Diese sollte intern reflektiert und in den
Entscheidungsgremien diskutiert werden. Der Fokus liegt jedoch
auf den bevorstehenden Landtagswahlen und der



Notwendigkeit, für die Wählerstimmen von Michael Kretschmer
zu mobilisieren. Dies zeigt, dass politische Fragestellungen in
der Region oft an den Parteizielen und nicht an den ethischen
Konsequenzen von Äußerungen gemessen werden.

Insgesamt stellt dieser Vorfall nicht nur die Position der CDU zu
rechten Ideologien in Frage, sondern wirft auch ein Licht auf die
wachsenden gesellschaftlichen Spannungen in Görlitz. Die
Bürger sind gefordert, sich mit der Thematik
auseinanderzusetzen und ein klares Zeichen für ein tolerantes
und respektvolles Miteinander zu setzen.
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